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Wertberichtigungen und Rückstellungen / Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken

Stand 31.12.2008 zweckkonforme 
Verwendungen

Wiedereingänge, 
überfällige Zinsen, 

Währungsdifferenzen

Neubildungen 
zulasten 

Erfolgsrechnung

Auflösungen 
zugunsten 

Erfolgsrechnung

Stand 
31.12.2009

Wertberichtigungen und Rückstellungen für Ausfallrisiken

Einzelwertberichtigungen 0 0 0 100 0 100
pauschalierte Einzelwertberichtigungen  
(inkl. solche für Länderrisiken)

0 0 0 0 0 0

Pauschalwertberichtigungen 0 0 0 0 0 0

Rückstellungen für Eventualverbindlichkeiten und Kreditrisiken 0 0 0 0 0 0

Rückstellungen für andere Geschäftsrisiken 0 0 0 0 0 0

Rückstellungen für Steuern und latente Steuern 706 -699 0 331 -2 336

Übrige Rückstellungen 0 0 0 0 0 0

Total Wertberichtigungen und Rückstellungen 706 -699 0 431 -2 436

abzüglich Wertberichtigungen 0 0 0 -100 0 -100
Total Rückstellungen gemäss Bilanz 706 -699 0 331 -2 336

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken 500 0 0 0 0 500

Nachweis des Eigenkapitals

Eigenkapital am Anfang des Geschäftsjahres

Einbezahltes gezeichnetes Kapital 10’000

Kapitalreserven 0

Gewinnreserven 34’902

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken 500

Konsolidierter Bilanzgewinn 3’262

Total Eigenkapital am Anfang des Geschäftsjahres (vor Gewinnverwendung) 48’664

- Dividende aus dem Jahresgewinn des Vorjahres -1’250

+ konsolidierter Gewinn des Geschäftsjahres 2’866

Total Eigenkapital am Ende des Geschäftsjahres (vor Gewinnverwendung) 50’280

davon einbezahltes gezeichnetes Kapital 10’000

Kapitalreserven 0

Gewinnreserven 36’479

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken 500

konsolidierter Bilanzgewinn 3’301
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Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung
Informationen zur konsolidierten Bilanz, zur konsolidierten Erfolgsrechnung und zu den konsolidierten Ausserbilanzgeschäften (in CHF 1’000)

Forderungen und Verpflichtungen gegenüber verbundenen Unternehmen und qualifiziert Beteiligten  
sowie Organkredite und wesentliche Transaktionen mit nahe stehenden Personen

31.12.2009 31.12.2008

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen (enthalten in Forderungen gegenüber Kunden) 0 0

Forderungen gegenüber qualifiziert Beteiligten (enthalten in Forderungen gegenüber Kunden) 200 119

Verpflichtungen gegenüber verbundenen Unternehmen (enthalten in Verbindlichkeiten gegenüber Kunden) 19’294 10’489

Verpflichtungen gegenüber qualifiziert Beteiligten (enthalten in Verbindlichkeiten gegenüber Kunden) 3’417 3’445

Organkredite 489 839

Im Rahmen von Beratungsdienstleistungen und anderen Services vergütet die Kaiser Ritter Partner Privatbank Gruppe auch verbundenen Unternehmen Entschädigungen. 
Der Gesamtbetrag dieser Vergütungen betrug 2009 CHF 1.55 Mio. (2008: CHF 0.96 Mio.).

Fälligkeitsstruktur der Aktiven sowie der Verbindlichkeiten und Rückstellungen

auf Sicht kündbar
fällig innert 
3 Monaten 

fällig nach 
3 Mten. bis 
zu 12 Mten.

fällig nach 
12 Mten. bis 
zu 5 Jahren

fällig 
nach 

5 Jahren
immobilisiert Total

Aktiven

Flüssige Mittel 14’671 14’671

Forderungen gegenüber Banken 40’493 413’328 312’226 766’047

Forderungen gegenüber Kunden 1’062 473 1’300 900 250 3’985

Übrige Aktiven 3’253 2’006 13’088 36’536 0 32’085 86’968

Total Aktiven 31.12.2009 59’479 473 416’634 326’214 36’786 0 32’085 871’671

31.12.2008 140’170 1’219 520’537 33’639 0 2’070 36’822 734’457

Verbindlichkeiten und Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Banken 313 313

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 443’972 140’767 233’475 818’214

a) sonstige Verbindlichkeiten 443’972 140’767 233’475 818’214

Rückstellungen  
(ohne Rückstellungen für allg. Bankrisiken) 0 336 336

Übrige Verbindlichkeiten 2’528 2’528

Total Verbindlichkeiten 31.12.2009 446’813 0 140’767 233’811 0 0 0 821’391

31.12.2008 255’029 0 415’166 15’598 0 0 0 685’793
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Aufgliederung der Eventualverpflichtungen

31.12.2009 31.12.2008

Kreditsicherungsgarantien und Ähnliches 3’518 3’690

Total 3’518 3’690

Bilanz nach Währungen    
CHF USD EUR übrige Total

Aktiven

Flüssige Mittel 13’743 108 728 92 14’671

Forderungen gegenüber Banken 368’355 235’259 134’608 27’825 766’047

Forderungen gegenüber Kunden 3’418 4 492 71 3’985

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche  
Wertpapiere

33’045 0 7’432 4’981 45’458

Nicht konsolidierte Beteiligungen

Immaterielle Anlagewerte 200 0 0 0 200

Sachanlagen 37’276 0 0 0 37’276

Sonstige Vermögensgegenstände 508 73 684 26 1’291

Rechnungsabgrenzungsposten 2’099 3 368 273 2’743

Total bilanzwirksame Aktiven 458’644 235’447 144’312 33’268 871’671

Lieferansprüche aus Devisenkassa-, Devisentermin-  
und Devisenoptionsgeschäften 41’907 21’776 35’237 2’933 101’853

Total Aktiven 500’551 257’223 179’549 36’201 973’524

Passiven

Verbindlichkeiten gegenüber Banken 0 262 51 0 313

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 407’060 234’919 143’186 33’049 818’214

Sonstige Verbindlichkeiten 762 74 678 25 1’539

Rechnungsabgrenzungsposten 949 1 36 3 989

Rückstellungen 336 336

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken 500 500

Gezeichnetes Kapital 10’000 10’000

Gewinnreserven 36’479 36’479

Gewinnvortrag 435 435

Konsolidierter Jahresgewinn 2’866 2’866

Total bilanzwirksame Passiven 459’387 235’256 143’951 33’077 871’671

Lieferverpflichtungen aus Devisenkassa-, Devisentermin-  
und Devisenoptionsgeschäften 41’782 21’806 35’190 2’932 101’710

Total Passiven 501’169 257’062 179’141 36’009 973’381

Nettoposition pro Währung -617 161 408 191 143
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Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung
Informationen zur konsolidierten Bilanz, zur konsolidierten Erfolgsrechnung und zu den konsolidierten Ausserbilanzgeschäften (in CHF 1’000)

Offene derivative Finanzinstrumente

Handelsinstrumente „Hedging“-Instrumente
positive Wieder- 

beschaffungswerte 
negative Wieder- 

beschaffungswerte Kontraktvolumen positive Wieder- 
beschaffungswerte

negative Wieder- 
beschaffungswerte

Kontraktvolumen

Devisen

Terminkontrakte 1’157 1’014 101’853 0 0 0

Total vor Berücksichtigung  
der Nettingverträge 31.12.2009 1’157 1’014 101’853 0 0 0

31.12.2008 1’494 1’420 89’375 0 0 0

positive Wiederbeschaffungswerte (kumuliert) negative Wiederbeschaffungswerte (kumuliert)

Total nach Berücksichtigung  
der Nettingverträge 31.12.2009 1’157 1’014

31.12.2008 1’494 1’420

Treuhandgeschäfte

Währungen, umgerechnet in CHF Total

CHF USD GBP EUR übrige

Treuhandanlagen bei Drittbanken 106 20’036 4’524 24’323 195 49’184

Treuhandkredite

Total 31.12.2009 106 20’036 4’524 24’323 195 49’184

31.12.2008 4’711 12’735 3’206 73’131 0 93’783

Kundenvermögen
31.12.2009

in Mio. CHF
31.12.2008

in Mio. CHF

Art der Kundenvermögen

Vermögen in eigenverwalteten Fonds (Investmentunternehmen) 0 225

Vermögen mit Verwaltungsmandat 655 998

Übrige Kundenvermögen 1’144 908

Total Kundenvermögen (inkl. Doppelzählungen) 1’799 2’131

Davon Doppelzählungen 42 49
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Erfolg aus dem Handelsgeschäft

2009 2008

Handelserfolg

Edelmetallgeschäft 103 27

Devisen- und Sortengeschäft 1’924 1’497

Total Handelserfolg 2’027 1’524

Aufgliederung des Personalaufwandes

2009 2008

Personalaufwand

Löhne und Gehälter 5’9051) 5’7101)

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 845 1’127

davon für Altersversorgung 672 937

Übriger Personalaufwand 358 591

Total Personalaufwand 7’108 7’428

Bezüge der Mitglieder des Verwaltungsrates 143 236

Bezüge der Mitglieder der Geschäftsleitung 956 823

1) darin enthalten sind die abgegrenzten Boni und Ferienguthaben

Aufgliederung des Sachaufwandes

2009 2008

Sachaufwand

Raumaufwand 170 367

Aufwand für EDV, Maschinen, Mobiliar, Fahrzeuge und übrige Einrichtungen 2’073 1’979

Börseninformationsdienste 540 604

Übriger Geschäftsaufwand 4’411 4’270

Total Sachaufwand 7’194 7’220
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Darstellung der anrechenbaren Eigenmittel

2009 2008

Kernkapital (vor Bereinigung) 47’414 47’415

Davon Minderheitsanteile

Davon „innovative“ Instrumente
- �Überschuss der bei Anwendung des IRB-Ansatzes erwarteten Verluste abzüglich  

der gebildeten Wertberichtigungen (Art. 21 Abs. 1 Bst. d)
- Netto-Long-Position in eigenen Beteiligungstiteln

- andere Elemente, die vom Kernkapital abzuziehen sind -200 -290

= anrechenbares Kernkapital (bereinigtes Kernkapital) 47’214 47’125

+ oberes ergänzendes Kapital

+ unteres ergänzendes Kapital

+ Zusatzkapital

- übrige Abzüge vom ergänzenden Kapital, vom Zusatzkapital und vom Gesamtkapital 0 -300

= Anrechenbare Eigenmittel 47’214 46’825

Darstellung der erforderlichen Eigenmittel

verwendete Methode Eigenmittelanforderung

Kreditrisiko Standardansatz 13’315

Davon Kursrisiko bezüglich der Beteiligungstitel im Bankenbuch

Nicht gegenparteibezogene Risiken 2’988

Marktrisiko De-minimis-Ansatz 76

- davon auf Zinsinstrumente (allgemeines und spezifisches Marktrisiko)

- davon auf Beteiligungstitel

- davon auf Devisen und Edelmetalle 76

- davon auf Rohstoffe

- davon für Abwicklungs- und Lieferrisiken

Operationelles Risiko Basisindikatoransatz 1’093
Zusätzliche Eigenmittel
Total    17’472

Verhältnis anrechenbare/erforderliche Eigenmittel: 2.68

Eigenmittel-Ratios

Anrechenbares (bereinigtes) Kernkapital (inkl. „innovative“ Instrumente) 0.22

Anrechenbare Eigenmittel 0.22

Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung
Offenlegung (in CHF 1’000)
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Bericht des Konzernprüfers

An die Generalversammlung der

Kaiser Ritter Partner Privatbank AG, Vaduz

Als Konzernprüfer haben wir die konsolidierte Jahresrechnung (Bi-

lanz, Erfolgsrechnung, Mittelflussrechnung und Anhang; Seiten 

4 bis 20 des Finanzberichts) und den konsolidierten Jahresbericht 

(„Konsolidiertes Finanzergebnis“, Seite 12 des Geschäftsberichts) der 

Kaiser Ritter Partner Privatbank AG für das am 31. Dezember 2009 

abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. Die Prüfungsarbeiten wurden 

am 19. März 2010 beendet.

Für die konsolidierte Jahresrechnung und den konsolidierten Jahres-

bericht ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufga-

be darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, 

dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Befähigung und 

Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des liechtenstei-

nischen Berufsstandes, wonach eine Prüfung so zu planen und durch-

zuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der konsolidierten 

Jahresrechnung und im konsolidierten Jahresbericht mit angemes-

sener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben 

der konsolidierten Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen 

auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung 

der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen 

Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der konsolidierten Jah-

resrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-

fung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung vermittelt die konsolidierte Jahresrech-

nung für das am 31. Dezember 2009 abgeschlossene Geschäftsjahr 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit dem liech-

tensteinischen Gesetz. Ferner steht der konsolidierte Jahresbericht 

mit der konsolidierten Jahresrechnung im Einklang.

Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung zu ge-

nehmigen.

Ernst & Young AG

Patrick Schwaller		  Christian Bögli
dipl. Wirtschaftsprüfer 		  dipl. Wirtschaftsprüfer

(Mandatsleiter)

Zürich, 23. März 2010
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Bilanz der Kaiser Ritter Partner Privatbank AG
per 31. Dezember 2009 (in CHF 1’000)

Aktiven

31.12.2009 31.12.2008

Flüssige Mittel 14’671 17’919

Forderungen gegenüber Banken 766’047 667’862

a) täglich fällig 40’493 115’550

b) sonstige Forderungen 725’554 552’312

Forderungen gegenüber Kunden 3’985 3’084

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 45’458 0

a) Schuldverschreibungen 45’458 0

aa) von öffentlichen Emittenten 1’486 0

bb) von anderen Emittenten 43’972 0

Beteiligungen 0 300

Anteile an verbundenen Unternehmen 500 1’900

Immaterielle Anlagewerte 200 195

Sachanlagen 37’276 38’299

Sonstige Vermögensgegenstände 1’274 1’651

Rechnungsabgrenzungsposten 2’653 2’172
Summe der Aktiven 872’064 733’382
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Passiven

31.12.2009 31.12.2008

Verbindlichkeiten gegenüber Banken 313 0

a) täglich fällig 313 0

b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 818’761 680’673

a) sonstige Verbindlichkeiten 818’761 680’673

aa) täglich fällig 444’119 250’115

bb) mit vereinbarten Laufzeiten oder Kündigungsfristen 374’642 430’558

Sonstige Verbindlichkeiten 1’536 2’006

Rechnungsabgrenzungsposten 979 2’116

Rückstellungen 331 321

a) Steuerrückstellungen 331 321

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken 500 500

Gezeichnetes Kapital 10’000 10’000

Gewinnreserven 36’489 34’689

a) gesetzliche Reserven 2’000 2’000

b) sonstige Reserven 34’489 32’689

Gewinnvortrag 28 1

Jahresgewinn 3’127 3’076

Summe der Passiven  872’064 733’382
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Ausserbilanzgeschäfte / Gewinnverwendung
per 31. Dezember 2009 (in CHF 1’000)

Ausserbilanzgeschäfte

31.12.2009 31.12.2008

Eventualverbindlichkeiten 3’518 3’690

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen  
sowie Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten 3’518 3’690

Derivative Finanzinstrumente

Kontraktvolumen 101’853 89’375

positive Wiederbeschaffungswerte 1’157 1’494

negative Wiederbeschaffungswerte 1’014 1’420

Treuhandgeschäfte 49’184 93’783

Treuhandanlagen bei Drittbanken 49’184 93’654

Treuhandkredite 0 129

Gewinnverwendung

Jahresgewinn 3’127

Gewinnvortrag 28

Bilanzgewinn 3’155

Gewinnverwendung

a) Zuweisung an die gesetzlichen Reserven 0

b) Zuweisung an die sonstigen Reserven 3’100

c) Ausschüttung Dividende 0

Gewinnvortrag 55
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Erfolgsrechnung der Kaiser Ritter Partner Privatbank AG
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009 (in CHF 1’000)

Erfolgsrechnung

2009 2008

Erfolg aus dem Zinsengeschäft

Zinsertrag 4’204 15’360

Zinsaufwand -1’744 -11’031

Subtotal Erfolg Zinsengeschäft 2’460 4’329

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft

Ertrag aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 9’226 10’379

a) Kommissionsertrag Kreditgeschäft 12 26

b) Kommissionsertrag Wertpapier- und Anlagegeschäft 8’691 9’821

c) Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 523 532

Kommissionsaufwand -582 -732

Subtotal Erfolg Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 8’644 9’647

Erfolg aus Finanzgeschäften 2’004 1’586

davon aus Handelsgeschäften 2’004 1’586

Subtotal Erfolg aus Finanzgeschäften 2’004 1’586

Übriger ordentlicher Ertrag

a) Liegenschaftenerfolg 236 243

b) anderer ordentlicher Ertrag 2’572 33

davon aus Beteiligungsverkäufen 1’920 0

Subtotal übriger ordentlicher Ertrag 2’808 276

Geschäftsaufwand

a) Personalaufwand -5’788 -5’619

aa) Löhne und Gehälter -4’839 -4’420

bb) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -658 -741

 davon für Altersversorgung -542 -602

cc) übriger Personalaufwand -291 -458

b) Sachaufwand -5’259 -5’035

Subtotal Geschäftsaufwand -11’047 -10’654

Abschreibungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen -1’321 -1’805

Anderer ordentlicher Aufwand -47 -9
Wertberichtigungen auf Forderungen und Zuführungen zu Rückstellungen für  
Eventualverbindlichkeiten und Kreditrisiken -100 0

Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 3’401 3’370

Ausserordentlicher Ertrag 55 30

Subtotal Ausserordentliches Ergebnis 55 30

Ertragssteuer -235 -231

Kapitalsteuer -94 -93

Jahresgewinn 3’127 3’076
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Anhang zur Jahresrechnung

Im Anhang zur Jahresrechnung der Kaiser Ritter Partner Privatbank 

AG sind nur ausgewählte Tabellen aufgeführt. Auf die Darstellung aller 

Tabellen wurde verzichtet, da Details zum Einzelabschluss weitgehend 

aus dem Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung hervorgehen.

Erläuterungen zur Geschäftstätigkeit

Art. 24e Abs. 1 Ziff. 1, BankV

Die Ausführungen zur Geschäftstätigkeit finden sich im Anhang zur 

konsolidierten Jahresrechnung auf Seite 9.

 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Art. 24e Abs. 1 Ziff. 2, BankV

Buchführung, Bilanzierung und Bewertung erfolgen nach dem 

Personen- und Gesellschaftsrecht sowie den Vorschriften des  

liechtensteinischen Bankengesetzes und der zugehörigen Verord-

nung. Für den Abschluss der Bank kommen grundsätzlich die Bilan-

zierungs- und Bewertungsgrundsätze des Konzerns zur Anwendung. 

Wir verweisen auf die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze zur 

konsolidierten Jahresrechnung.

Die Kaiser Ritter Partner Privatbank AG ist der Einlagensicherungs- 

und Anlegerschutzstiftung des Liechtensteinischen Bankenverbandes 

angeschlossen.

Risikomanagement

Die Ausführungen zum Risikomanagement finden sich im Anhang zur 

konsolidierten Jahresrechnung ab Seite 11.
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Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen

31.12.2009 31.12.2008

Beteiligungen

Ohne Kurswert 0 300

Total Beteiligungen 0 300

Anteile an verbundenen Unternehmen

Ohne Kurswert 500 1’900

Total Anteile an verbundenen Unternehmen 500 1’900

Anlagespiegel

Anschaf- 
fungswert

bisher 
aufgelaufene 

Abschreibungen

Buchwert 
Ende Vorjahr

Berichtsjahr Buchwert  
Ende  

Berichtsjahr
Investi- 

tionen
Desinvesti-

tionen Umbuchungen Abschrei-
bungen

Beteiligungen

Minderheitsbeteiligungen 528 -228 300 0 -300 0 0 0

Total Beteiligungen 528 -228 300 0 -300 0 0 0

Total Anteile an verbundenen Unternehmen 1’900 0 1’900 0 1’400 0 0 500

Total immaterielle Anlagewerte (Software) 1’827 -1’632 195 165 0 0 -160 200

Liegenschaften

Bankgebäude (Pflugstrasse) 8’300 -700 7’600 0 0 35 -105 7’530

Bankgebäude (Herrengasse) 29’971 -750 29’221 0 0 -4’341 -325 24’555

Übrige Sachanlagen 9’236 -7’758 1’478 138 0 4’306 -731 5’191
Total Sachanlagen 47’507 -9’208 38’299 138 0 0 -1’161 37’276

31.12.2009 31.12.2008

Brandversicherungswert der Liegenschaften 26’624 28’225

Brandversicherungswert der übrigen Sachanlagen (inkl. EDV-Anlagen) 11’575 11’000

Firmenname, Sitz Geschäftstätigkeit 31.12.2009 31.12.2008
Gesellschaftskapital Stimmanteil

in %
Kapitalanteil

in %
Gesellschaftskapital Stimmanteil

in %
Kapitalanteil

in %

Beteiligungen

Turicum Private Bank Ltd., Gibraltar Bank 0 0 0 EUR 5’000 2.84 5.40

Anteile an verbundenen Unternehmen

Principal Vermögensverwaltung AG, Vaduz Vermögensverwaltung 0 0 0 100 100.00 100.00

Serval Portfolio Consulting AG, Vaduz Wertschriftenbuchhaltung 500 100 100 500 100.00 100.00

Anhang zur Jahresrechnung
Informationen zur Bilanz und zur Erfolgsrechnung (in CHF 1’000)
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Anhang zur Jahresrechnung
Informationen zur Bilanz und zur Erfolgsrechnung (in CHF 1’000)

Sonstige Vermögensgegenstände und sonstige Verbindlichkeiten

31.12.2009 31.12.2008

Bilanzpositionen

Positive Wiederbeschaffungswerte 1’157 1’494

Vorsteuern 94 120

Debitoren 0 37

Abwicklungskonten 23 0

Total sonstige Vermögensgegenstände 1’274 1’651

Bilanzpositionen

Negative Wiederbeschaffungswerte 1’014 1’420

Ausgleichskonto 143 74

Kreditoren 313 218

Abwicklungskonten 66 294

Total sonstige Verbindlichkeiten 1’536 2’006

Wertberichtigungen und Rückstellungen / Reserven für allgemeine Bankrisiken

Stand
31.12.2008

zweckkonforme 
Verwendungen

Umbuchung Wiedereingänge, 
gefährdete Zinsen, 

Währungsdifferenzen

Neubildungen 
zulasten 

Erfolgsrechnung

Auflösungen 
zugunsten 

Erfolgsrechnung

Stand
31.12.2009

Wertberichtigungen und Rückstellungen für Ausfallrisiken

Einzelwertberichtigungen 0 0 0 0 100 0 100

pauschalierte Einzelwertberichtigungen  
(inkl. solche für Länderrisiken)  0 0 0 0 0 0 0

Pauschalwertberichtigungen 0 0 0 0 0 0 0

Rückstellungen für Eventualverbindlichkeiten und Kreditrisiken 0 0 0 0 0 0 0

Rückstellungen für andere Geschäftsrisiken 0 0 0 0 0 0 0

Rückstellungen für Steuern und latente Steuern 321 -319 0 0 331 -2 331

Übrige Rückstellungen 0 0 0 0 0 0 0

Total Wertberichtigungen und Rückstellungen 321 -319 0 0 431 -2 431

abzüglich Wertberichtigungen 0 0 0 0 -100 0 -100
Total Rückstellungen gemäss Bilanz 321 -319 0 0 331 -2 331

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken 500 0 0 0 0 0 500
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Gesellschaftskapital

31.12.2009 31.12.2008
Gesamt- 

nominalwert
Stückzahl dividenden- 

berechtigtes Kapital
Gesamt- 

nominalwert
Stückzahl dividenden- 

berechtigtes Kapital

Gesellschaftskapital

Aktienkapital 10’000 10’000 10’000 10’000 10’000 10’000

Total Gesellschaftskapital 10’000 10’000 10’000 10’000 10’000 10’000

Bedeutende Kapitaleigner

31.12.2009 31.12.2008
nominal Anteil in % nominal Anteil in %

Mit Stimmrecht

Kaiser Ritter Partner Holding Anstalt, Vaduz 9’375 93.75 9’375 93.75

(deren Inhaber sind: Dr. Ritter Familienstiftung 48.45%, Fritz Kaiser Stiftung 48.45%)

Nachweis des Eigenkapitals 

Eigenkapital am Anfang des Geschäftsjahres

Einbezahltes gezeichnetes Kapital 10’000

Kapitalreserven 0

Gesetzliche Reserven 2’000

Sonstige Reserven 32’689

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken 500

Bilanzgewinn 3’077

Total Eigenkapital am Anfang des Geschäftsjahres (vor Gewinnverwendung) 48’266

- Dividende aus dem Jahresgewinn des Vorjahres -1’250

+ Gewinn des Geschäftsjahres 3’127

Total Eigenkapital am Ende des Geschäftsjahres (vor Gewinnverwendung) 50’144

davon einbezahltes gezeichnetes Kapital 10’000

Kapitalreserven 0

gesetzliche Reserven 2’000

sonstige Reserven 34’489

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken 500

Bilanzgewinn 3’155
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Kundenvermögen
31.12.2009 
in Mio. CHF

31.12.2008 
in Mio. CHF

Art der Kundenvermögen

Vermögen in eigenverwalteten Fonds (Investmentunternehmen) 0 0

Vermögen mit Verwaltungsmandat 655 464

Übrige Kundenvermögen 1’144 945

Total Kundenvermögen (inkl. Doppelzählungen) 1’799 1’409

Davon Doppelzählungen 42 32

Aufgliederung des Sachaufwandes

2009 2008

Sachaufwand

Raumaufwand 170 199

Aufwand für EDV, Maschinen, Mobiliar, Fahrzeuge und übrige Einrichtungen 2’073 1’978

Börseninformationsdienste 534 528

Übriger Geschäftsaufwand 2’482 2’330

Total Sachaufwand 5’259 5’035

Anhang zur Jahresrechnung
Informationen zur Bilanz und zur Erfolgsrechnung (in CHF 1’000)
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Bericht der Revisionsstelle

An die Generalversammlung der

Kaiser Ritter Partner Privatbank AG, Vaduz

Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrech-

nung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang; Seiten 24 bis 32 des 

Finanzberichts) und den Jahresbericht („Finanzergebnis Bank“, Seite 

12 des Geschäftsberichts) der Kaiser Ritter Partner Privatbank AG für 

das am 31. Dezember 2009 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Die Prüfungsarbeiten wurden am 19. März 2010 beendet.

Für die Jahresrechnung und den Jahresbericht ist der Verwaltungs-

rat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu 

prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 

Anforderungen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des liechtensteinischen 

Berufsstandes, wonach eine Prüfung so zu planen und durchzufüh-

ren ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung und 

im Jahresbericht mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir 

prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen 

und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten 

wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsät-

ze, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der 

Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere 

Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung vermittelt die Jahresrechnung für das am 

31. Dezember 2009 abgeschlossene Geschäftsjahr ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage in Übereinstimmung mit dem liechtensteinischen 

Gesetz. Ferner entsprechen die Buchführung, die Jahresrechnung und 

der Jahresbericht sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanz-

gewinnes dem liechtensteinischen Gesetz und den Statuten.

Der Jahresbericht steht im Einklang mit der Jahresrechnung.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Ernst & Young AG

Patrick Schwaller		  Christian Bögli

dipl. Wirtschaftsprüfer 		  dipl. Wirtschaftsprüfer

(Mandatsleiter)

Zürich, 23. März 2010   
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Verwaltungsrat, Geschäftsleitung, Kader und Revisionsstelle
per 31. März 2010

Ehrenpräsident Dr. Peter Ritter, FL Vaduz

Verwaltungsrat Präsident Peter Wagner, CH Feusisberg/SZ

Mitglied Fritz Kaiser, FL Vaduz

Mitglied Mag. iur. Stefan Ritter B.A., FL Triesen

Mitglied Dr. Stephan Ochsner, FL Vaduz

Geschäftsleitung Chief Executive Officer Dr. Thomas Trauth, CH Rüschlikon/ZH

Head Private Banking Hans-Peter Vogt, CH Uttwil/TG

Vizedirektoren Markus Brandl, AT Feldkirch

Daniel Brogle, CH Heerbrugg/SG

Rolf Deiss, CH Maienfeld/GR

Serafin Eberle, FL Balzers

Christoph Hoppeler, CH Gams/SG	

Markus Jäger, CH Vättis/SG

Cathrin Kratzla, CH Walenstadt/SG

Hermann Neusüss, FL Triesenberg

Susanne Streule, CH Bauma/ZH

Dr. Rolando Zanotelli, CH Teufen/AR

Prokuristen Diego Schlegel, CH Chur/GR 

Till Singer, CH Adliswil/ZH

Damien Wyss, CH Herrliberg/ZH

Interne Revision Bankenrevisions- und Treuhand AG, CH Zürich/ZH

Revisionsstelle Ernst & Young AG, CH Zürich/ZH

Mitgliedschaften

Liechtensteinischer Bankenverband

Schweizerische Bankiervereinigung

myclimate.org / natureOffice.ch / LI-176-924801
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